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Stadt Zug 

Stadtrat 

 
 

 Nr. 2555 

 
 

Grosser Gemeinderat, Vorlage 
 
Kleine Anfrage der Fraktion Alternative-CSP zum Thema Feuerwerk am Stadtfest 
 
 
Antwort des Stadtrats vom 24. September 2019 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Am 9. September 2019 hat die Fraktion Alternative-CSP eine Kleine Anfrage zum Thema „Feuer-
werk am Stadtfest“ eingereicht. Sie fragt darin den Stadtrat an, ob er bereit sei, dem Veranstal-
ter Alternativen zum Feuerwerk, wie zum Beispiel eine Drohnenschau, zu ermöglichen. Der ge-
naue Wortlaut der Kleinen Anfrage ist aus dem vollständigen Anfragetext im Anhang ersichtlich. 
Die Kleine Anfrage beantworten wir wie folgt: 
 
Frage 1 
Wir möchten deshalb vom Stadtrat wissen, ob er einverstanden ist, dass der Betrag von 
CHF 30'000.00 nicht für ein Feuerwerk, sondern für eine umweltfreundlichere Alternative ver-
wendet wird.  
 
Antwort 
Der Grosse Gemeinderat hat mit Beschluss Nr. 1686 vom 20. November 2018 im Rahmen des 
wiederkehrenden Beitrags an das Seefest CHF 30'000.00 an die Kosten eines Feuerwerks 
bewilligt. Tatsächlich weist das Bundesamt für Umwelt bafu in einer Mitteilung vom 
26. Dezember 2018 auf den negativen Einfluss von Feuerwerk auf die Umwelt hin. Erwähnt 
werden insbesonders eine vorübergehend stärkere Belastung der umliegenden Quartiere mit 
Feinstaub, der nicht nur gefährdete Personen belastet, sondern auch seinen Niederschlag in 
Böden und Gewässern findet. Der Bund empfiehlt deshalb einen zurückhaltenden Einsatz von 
Feuerwerk. Deshalb ist der Stadtrat grundsätzlich offen für Alternativen. Es soll dem Veranstalter 
im Rahmen des Beschlusses des GGR aber auch weiterhin grundsätzlich frei gelassen werden, ob 
er ein konventionelles Feuerwerk oder eine andere Art von Lichtschau veranstalten möchte.  
 
 
Zug, 24. September 2019 
 
Dr. Karl Kobelt Martin Würmli 
Stadtpräsident Stadtschreiber 
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Beilagen: 

– Kleine Anfrage zum Thema Feuerwerk am Stadtfest 

– Medienmitteilung des bafu vom 26. Dezember 2018 

 

 

 

 

Die Vorlage wurde vom Präsidialdepartement verfasst. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Dr. Karl Kobelt, Stadtpräsi-

dent, Tel. 041 728 90 01. 


